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Grundlagen
Ahnticn wie die scham ist auch schurd eine,,kognitive Emotion,,, das heißt, ;/,sie ist eng an den Gedank"n g"knüpft, u.r"r getan zu haben, was der ,/,b
;:',"J:?ty;Jil::::,il,J'fiJm;f:S:1,*fu"#:Hn, ger i es /" iw
nlhme uot"u., J"rJwir unsere Handtuns oder das cescnerrer]liirXäl; l ,%',
wie" beeinflu$* tJnoten. wenn wir keiien Einfluss daraufhaben,ias, \ .. detwas passiert, können wir auch nicht ScÄurO empfinden. \ Cc
Darüber hinaus hat schurd zwei Funktionen: zum einen eine soziare und 

\'-g
zum anderen eine individuelle Funktion. 
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DasSchuldgefühlführtzumBedürfnis,,S.iihnezuleisten,.,alsoeinVer-ffi
gehel wiedergu'umachen. oie soziaie Funktion ist arso offeöas schurJg".'ühr.jgn"risiert, dass wiiLine wichtise Reser ,rJ'ill?J,i[;_ 6.ffiben, dass wir darunter reiden und o"* *ir es ,,wieder gut,, machen woilen.Damit zeigen wir derGem"intcr'tan, J"*"'*i, uns an oän rrrorm"n der Gruppe orientieren unduns gegebenenfalls dem tnterestu o"i äiuppe unterordnen. Nach einer schwer wiegendenVerfehlung können wir sühne r.itLn, ou" heißt, wir mussen 

"t*", frir die Gemeinschaft leis-ten, das uns persönrich schmezt. wär, ui".;;',ö;#;;;;;;,rren wird, kann uns die Ge_meinschaft vergeben, und wir werden *i"io integriert. Die Angst davor, schuld auf sich zuladen' steuert in sehr starkem naane unler sozialüerhatten. oenn die Angst, aus einer wichti-gen Bezugsgruppe ausgestoßen zu werden, ist eine urang"iJes Menschen, da er früher nurin der Gruppe überleben konnte.
Die individuelle Funktion der schuld ist viel schwieriger zu verstehen. Nehmen wir folgen-des Beispiel: Ein Kind, das sehr rtun innutr,"lb seiner Familie Gewalt erfährt oder Zeuge vonGewalt zwischen Familienmitgtieo;rn wird, h3ltaum oie Mägti.r,t*it, sich von dieser, seinerFamilie zu distanzieren. Es siänt in Vater und Mutter die einz-ig wahren lnstanzen und hat,aufgrund seinerAbhängigkeit, nrr"i* ör',";;:';ä" a,irlm zu rieben. Nun ist es schwierig,jemanden zu lieben, oenhan ars iriatLnalgewatttätig 

"rdi. Die einzige Mögtichkeit tiegt oftdarin' dass das Kind sich selbst oil öcrrura an der Gewalt gibt: ,,lch bin schlecht, ich habe esso verdient' ich bin im Kern irgendwie verdorben". lndem däs Kind diese irrationale schuld aufsich nimmt' hat es zu.minde-stäine Ätt ,,äklärrngrmodeil". nil w"rt wird wieder durchschau-bar, das Ganze hat einen,,Sinn,,.
Auch als Erwachsene fühlen wir häufig,,irrationale schutd". so empfindet der Ehemann ei-nes Zugunglück-opfers schuldgefühlä weiter seiner riau geiaten hat, mit dem lcE zu fah-ren' lrrationale schuld geht abJ mit oär irrationalen Vorstelling einher, das Geschehene,,irgendwie" beeinfrussen zu können. l"t il"ijlr;ääffi:'*l)"rm gerade Menschen mitintensiven ohnmachts-Erfahrungen iiunu|' r"o"nslang schuldgefühlauf sich laden, als sichdem Grauen aussetzen, kompleit or'rnma"r]tig und aJsgeli"rui ru sein. $chuld, mag sie auchnoch so widersinnig sein, bieiet 

=umino"rt die lllusion ion Kontrolle über die situation. Aberder Preis ist sehr hoch. Jemano, a"i itäti*ale schuldgefuhle auf sich lädt, wird es schwer
fff"' 

sich soziar zu entfarten ;;;g*,,ärück', zu 
"ririnJ"n, 

weir er es ja ,,nicht verdient
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